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Asiatische Entwicklungsbank eröffnet
Dr. Helm ut^brom ow ski, Bonn

Am 19. D ezem ber 1966 h a t in  M anila d ie  jü n g ste  der 
reg ionalen  Entw icklungsbanken auf m ultila te ra le r 

Basis, die A siatische Entw icklungsbank, ih re  Geschäfts
tä tig k e it aufgenom m en: gem äß den  Beschlüssen der 
vom 24.—26. N ovem ber 1966 in  Tokio sta ttgefundenen  
E röffnungssitzung w urde  d ieser historische A kt in  
e iner von  der philippinischen R egierung veran s ta lte ten  
Eröffnungsfeierlichkeit begangen.

Nach der In teram erikan ischen  un d  der A frikanischen 
E ntw icklungsbank is t dam it auch in  A sien  eine reg io 
nale  Entw icklungsbank auf m u ltila te ra le r Ebene in  Funk
tion  getre ten , welche d ie  T ä tigke it der W eltb an k 
gruppe ergänzt. Die n eue  A siatische Entw icklungsbank 
hat, w ie  die anderen  m ultila te ra len  Institu te , au s
schließlich S taa ten  als M itglieder. Im  G egensatz zu 
den  anderen  R eg ionalinstitu ten  is t ab er d ie M itg lied
schaft nicht auf d ie  reg ionalen  S taa ten  beschränkt, 
sondern  auch nicht-regionalen  Ländern  freigestellt, so
w eit d iese w irtschaftlich voll entw ickelt sind. V on d ie 
ser M öglichkeit haben  nahezu  säm tliche in  F rage kom 
m enden Industrie länder der fre ien  W elt G ebrauch ge
macht.

AUFGABEN UND  GESCHÄFTSGRUNDSÄTZE

Die Bank so ll das w irtschaftliche W achstum  u n d  d ie  
w irtschaftliche Z usam m enarbeit im Bereich d e r W irt
schaftskom m ission der V ere in ten  N ationen  für A sien 
und  den F ernen  O sten  (ECAFE) fördern  und  dadurch 
zu r B eschleunigung des w irtschaftlichen A ufbauprozes
ses der ECA FE-Staaten beitragen , sow eit sie Entwick
lungsländer sind. Z ur Erfüllung dieses Zwecks so ll d ie 
Bank sow ohl öffentliches als auch p riva tes  K apital, 
das für die Entw icklungshilfefinanzierung verfügbar 
ist, m obilisieren  und  es für förderungsw ürdige ü b e r
reg ionale  w ie auch n a tiona le  Entw icklungsvorhaben 
einsetzen. D arüber h inaus w ird  der Bank die A ufgabe 
zugew iesen, die Entw icklungspolitik  und  die Entwick
lungsp lanung  der reg ionalen  M itg liedstaaten  zu koor
d in ieren  und  dabei m it den bestehenden  in te rn a tio n a 
len  und na tio n a len  In stitu tionen  zusam m enzuarbeiten. 
Das A bkom m en w eist d e r B ank e ine ordentliche und  
eine besondere  G eschäftstätigkeit zu; im R ahm en d ie
se r T ätigkeit w ird  die B ank ih ren  M itg liedstaa ten  
auch technische B eratungen  und  H ilfe bere itste llen .

Im R ahm en ih re r ordentlichen G eschäftstätigkeit darf 
die B ank K redite zu r F inanzierung bestimmter E nt
wicklungsvorhaben und -Programme gew ähren, unter 
bestim m ten V oraussetzungen  K redite  D ritte r g a ran 

tieren  sow ie se lbst K apita lbeteiligungen  übernehm en,- 
le tzteres allerd ings erst, nachdem  der G o u verneu rsra t 
zuvor festgeste llt hat, daß die B ank in  der Lage ist, 
das K apitalanlagegeschäft aufzunehm en.

W elcher A rt die für e ine F inanzierung aus B ankm it
teln  in F rage kom m enden Entw icklungsvorhaben sein  
m üssen, is t im In te resse  e iner möglichst flexib len  
H andhabung nicht ausdrücklich im  A bkom m en festge
legt. M an w ird  deshalb  eine b re ite  S kala  von  fü r e ine 
B ankfinanzierung in  F rage kom m enden P ro jek ten  e r 
w arten  können, d ie von  den V orhaben  der w irtschaft
lichen In frastru k tu r (Straßen, E isenbahnen, Häfen, 
Energieversorgung) und  d e r L andw irtschaft bis zu den  
Industriep ro jek ten  reichen w ird. F inanziert w erden  
kann  der D evisenkostenanteil e ines V orhabens und 
u n te r bestim m ten V oraussetzungen  auch e in  angem es
sener Teil se iner in  L andesw ährung anfallenden  A us
gaben.

In ih ren  K onditionen w erden  die K red ite  e tw a  denen  
der W eltbank  entsprechen. Im allgem einen  w erden  
also Laufzeiten von  b is zu 25 Jah ren , T ilgungsfreiheit 
w äh rend  der B auzeit des finanzierten  V orhabens und  
Z inssätze in  Betracht kom m en, d ie an  den  G eldbe
schaffungskosten auf den  in te rna tiona len  K apita lm ärk
ten  o rien tie rt sind. Die Bank muß ih ren  A nle iheneh
m ern  außerdem  eine P rovision vom  jew eils  au ss te 
henden  D arlehensbetrag  in R edinung  stellen , deren  
Erlöse e in e r zur Deckung v o n  V erbindlichkeiten  der 
B ank aus ihrem  K reditgeschäft errich te ten  Sonder
reserv e  zuzuführen sind; d iese P rovision w ird, je d e n 
falls w ährend  der e rs ten  fünf Jah re , nicht w en iger als 
1 ®/o p.a. betragen .

Im R ahm en ih re r besonderen  G eschäftstätigkeit kom 
m en K red itgew ährungen  der Bank aus zu diesem  
Zweck b e re itges te llten  Sonderfonds für fö rderungsw ür
dige E ntw icklungsprojekte m it h o h e r volksw irtschaft
licher P rio ritä t in  Betracht, die e ine längere  Laufzeit, 
sp ä te r e insetzende R ückzahlungen sow ie n ied rigere  
Z inssätze haben, als sie d ie  B ank im  R ahm en ih re r 
ordentlichen G eschäftstätigkeit festsetzt. M it qualifi
z ie rte r M ehrheit kann  d e r G ouverneu rsra t beschließen, 
daß b is zu  10 “/o des e ingezah lten  G rundkapita ls zur 
Errichtung e ines solchen (m ultilateralen) Sonderfonds 
verw endet w erden. A ußerdem  kann  die Bank w eite re  
(bilaterale) Sonderfonds von  ih ren  M itg liedern  oder 
auch von  N ichtm itg liedem  zur V erw altung  en tgegen 
nehm en und  zu diesem  Zweck die erforderlichen V e r
gabe- und  K onditionenabsprachen m it dem  betreffen 
den G eberland  vere inbaren .
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M it A usnahm e der zuletzt genann ten  b ila te ra len  Son
derfonds, für die besondere  V ere inbarungen  denkbar 
sind, w erden  säm tliche aus B ankkred iten  finanzierten 
A ufträge  n a d i in te rn a tio n a len  A ussd ire ibungen  ver
geben, d ie  a llerd ings au ssd iließ lid i i n . den M itglied
s taa ten  d u rd igefüh rt w erden . B esdiaffungen in  einem 
N id it-M itg lied s taa t bedürfen  e in e r m it qualifizierter 
M ehrhe it zu e rte ilenden  A usnahm egenehm igung des 
D irek to rium s; dera rtig e  A usnahm egenehm igungen  soll
ten  n u r bei V orliegen  besonderer U m stände in Be- 
t r a d it kom m en.

Da die B ank im  A nfangsstad ium  kaum  in  der Lage 
se in  w ird, A n le ihen  auf den  in te rna tiona len  K apital
m ä rk ten  aufzulegen, w erden  ih r für die ordentlidie 
G esd iä f ts tä tig k e it b is  auf w e ite re s  n u r die von  den 
M itg liedern  geze id ine ten  K ap ita lbeteiligungen  zur 
V erfügung  stehen . Die B ank w ird  deshalb  von  Anfang 
an  seh r sorgsam  auf die B eaditung  gesunder Bank
grundsätze  und  auf gu t fund ierte  Projektprüfungen 
a d ite n  m üssen, um s id i ra sd i in te rna tiona les  A nsehen 
u n d  e in  gu tes K red itstand ing  zu erw erben, dam it sie 
m ög lid ist ba ld  auf den in ternationalen  K apitalm ärkten 
em issionsfäh ig  w ird. Im  In te resse  eines w irkungsvol
len  E insatzes ih re r knappen  M itte l w ird  die Bank 
d a rü b e r h in au s a u d i sorgfältig  s id ie rs te llen  müssen, 
daß d e r im A bkom m en n iederge leg te  G rundsatz ver
w irk lid it w ird, daß F inanzierungsh ilfen  d e r Bank nur 
dann  in B etracht kom m en sollten, w enn d e r  Kredit
nehm er nicht in  der Lage ist, andersw o zu Bedingun
gen, d ie  d e r B ank in  A nb e trad it a lle r sachdienlidien 
F ak to ren  als zum utbar ersd ie inen , die benö tig ten  Fi
n anz ie rungsm itte l zu e rh a lten  (Prinzip des subsidiären 
M itteleinsatzes).

CHARAKTER DER BANK

Die A sia tisd ie  E ntw icklungsbank is t e ine m ultilaterale 
Institu tion . A n d e r Form ulierung  ih re r Geschäftspoli
tik  w irk en  alle  M itg lied staa ten  mit. Je d e r  M itglied
s ta a t v e rfü g t ü b e r e ine bestim m te Stimmenanzahl, 
m it d e r e r  b e i e tw a  erforderlichen A bstim m ungen die 
m it e in fad ie r bzw . qualifiz ierter S tim m enm ehrheit zu 
treffenden  E ntscheidungen beeinfluß t. D ie Stimm en des 
e inze lnen  M itg lied staa tes setzen  sid i aus G rundstim
m en un d  P roportionalstim m en zusam m en. Erstere 
w erden  in  H öhe v o n  20 “/o der G esam tstim m en auf alle 
M itg lied staa ten  g leid im äßig  ve rte ilt; le tz te re  werden 
für je d e n  gezeichneten  K ap ita lan te il (10 000 US-Dollar) 
gew ährt. D a d ie  reg ionalen  M itg lied staa ten  rd. 60 Vo 
des G rundkap ita ls  halten , hab en  sie das stimmen
m äßige U b ergew id it in  d e r neuen  Bank. U nterscheidet 
m an nach w irtschaftlich vo ll en tw idcelten  und  wirt- 
sd ia ftlid i w en ig e r entw ickelten  M itg liedstaaten , ha
ben  freilich d ie  e rs te re n  das stim m enm äßige über- 
gew id it. N ad i den  E rfahrungen  bei den  existierenden 
in te rn a tio n a len  F inanzinstitu tionen  w erden  allerdings 
form elle A bstim m ungen  a u d i bei der A sia tisd ien  Ent
w icklungsbank  re la tiv  se lten  b leiben, da  in  den  inter
na tio n a len  F inanzinstitu tionen  trad itionell und  not
w end igerw eise  im m er e in  m ög lid ist w eitgehendes Ar
beiten  auf der Basis a llse itigen  E invernehm ens ange
s treb t w ird.

In ihrem  C harak te r ist die B ank asiatisch und  so ll 
dies nach dem  A bkom m en au d i zukünftig  b leiben. So 
muß der P räsiden t der B ank im m er ein  A ngehöriger 
eines reg ionalen  M itg liedstaa tes sein. V on den  10 
E xekutivd irek toren , bei denen  in  der P rax is d ie  V er
an tw ortung  für die allgem eine G eschäftstätigkeit de r 
Bank liegt, w erden  7 von  den  reg ionalen  M itglied
staa ten  gestellt. Und schließlidi muß bei e tw aigen  
künftigen K apita lerhöhungen  darau f g ead ite t w erden, 
daß der A nteil der reg ionalen  M itg lieder am geneh
m igten K apital nicht u n te r 5 0 'Vo absinkt.

ORG AN ISAT IO N

Die A siatisd ie  Entw icklungsbank h a t einen  G ouver
neursrat, ein  D irektorium , e inen  P räsiden ten , e inen  
oder m ehrere V izepräsiden ten  und  das erforderliche 
Stabspersonal.

Im  G ouverneursrat is t je d e r  M itg liedstaa t durch einen  
G ouverneur (üblid ierw eise  den  zuständigen  M inister 
oder den Z en tra lbankpräsiden ten) und  einen  S tell
v e rtre te r rep räsen tiert. Beim G ouverneu rsra t sind alle  
Befugnisse der B ank v e re in ig t; jed o d i is t vorgesehen , 
daß die Befugnisse w eitgehend  an das D irektorium  
deleg iert w erden. D er G ouverneu rsra t tr it t  gew öhnlid i 
einm al im Ja h r  zusam m en.

Die veran tw ortlid ie  ü b e rw ad iu n g  der G eschäftstätig
k e it der Bank lieg t bei einem  zunächst aus 10 M itg lie
dern  bestehenden  D irektorium . Die E xeku tivd irek to ren  
w erden vom  G ouverneu rsra t für die D auer von  2 J a h 
ren  gew ählt; die W iederw ah l is t zulässig. S ieben D i
rek to ren  kom m en aus den reg ionalen  u n d  drei D irek
to ren  aus den  n id it-reg ionalen  M itg liedstaaten . Z ur 
W ahl eines reg ionalen  E xeku tivd irek to rs w erden  10 ®/o 
d er G esam tstim m en der reg ionalen  M itg liedstaaten  
benötig t, zur W ahl e in es n id it-reg iona len  E xekutiv
d irek tors 25 Vo der G esam tstim m en der n icht-regiona
len  M itgliedstaaten , so  daß nach den derzeitigen  K api
ta lbeteiligungen  Jap an , Indien, A ustra lien  und  die 
USA ihre e igenen  D irek to ren  w ählen  konnten , w äh 
rend  es zur W ahl der re s tlid ien  4 reg ionalen  und  2 
nicht-regionalen E xeku tivd irek to ren  der Errichtung 
von  W ahlgruppen u n te r den re s tlid ien  15 reg ionalen  
und  11 n id it-reg ionalen  M itg liedstaa ten  bedurfte . In 
dem  ersten, in  Tokio gew äh lten  D irek torium  sind v e r
tre ten : Japan , USA, A ustralien , Indien, Philippinen, 
M alaysia, Indonesien, Südkorea, K anada sow ie die 
B undesrepublik  D eutschland.

D er P räsiden t der B ank —  w ährend  der e rs ten  fünf 
Ja h re  der einstim m ig vom  G ouverneu rsra t gew ählte  
Jap an er W atanabe  —  ist veran tw ortlich  für die O rga
nisation  des B ankstabes, der nach dem L eistungsprin
zip un ter B erüdcsiditigung e iner möglichst b re iten  
regionalen  R ekru tierungsbasis auszuw ählen ist, und für 
d ie V orbereitung  der vom  D irektorium  zu treffenden  
E ntsdieidungen. Er h a t bei den D irektorium ssitzungen  
den V orsitz, verfüg t jed o d i —  außer dm Falle der 
Stim m engleid iheit — über k e in  eigenes Stimm recht. 
Er h a t ferner das V orsd ilagsrech t be i der vom  D irek
torium  vorzunehm enden  V izepräsidentenw ahl.
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GRUNDKAPITAL, MITGLIEDSCHAFT UND  SITZ

D as genehm igte G rundkap ita l der B ank b e träg t 
1 M rd $. Es kann  d u rd i d en  G o u v em eu rsra t m it qua
lifiz ierter M ehrheit e rhöh t w erden , der in A bständen  
von  m indestens 5 Jah ren  n a d i dem A bkom m en aud i 
die A ngem essenheit der K ap ita laussta ttung  überp rü 
fen muß. Das gezeid inete  K apital is t zur H älfte e in 
zuzahlen j d ie  andere  H älfte is t H aftungskapita l, das 
n u r zu r E rfüllung von  V erb ind lid ikeiten  d e r  Bank 
abgerufen w erden  kann. Das einzuzahlende K apital 
is t in fünf g le id ien  Jah re sra ten  fällig, und  zw ar jew eils 
in  H öhe von 50 Vo in G old oder k o n v ertie rb a re r W äh
rung  und  in H öhe der res tlid ien  50®/o in  Landesw äh
rung.

Die M itgliedsdiaft in der B ank s te h t a llen  ECAFE- 
M itg liedstaaten  sow ie allen  anderen  S taa ten  im  Be
re id i d e r  ECAFE-Region und  w irtsd ia ftlid i vo ll ent- 
w idcelten S taa ten  außerhalb  der ECAFE-Region offen, 
sow eit sie M itglied  der V ere in ten  N ationen  O'der einer 
ih rer S onderorganisationen  sind. N ad i dem  S tand  per
31. Ja n u a r 1966, dem Sdilußterm in der K apitalzeld i- 
nung  für die sog. G ründungsm itg lieder, e rgaben  sid i 
folgende K apitalbeteiligungen:

L and B e te ilig u n g  
(M ill. $)

A n zah l d e r  
S tim m red ite

S tim m rech te  in  
®/o d e r  C esam t- 

s tim m re d ite

1. R e g io n a llä n d e r
A fg h a n is ta a 3,36 1 136 0,92
A u s tra lie a 85,00 9 300 7,50
C ey lo n 8,52 1 652 1,33
C h in a 16,00 2 400 1,94
In d ie n 93,00 10 100 8,14
Ira n 60,00 6 800 5,48
J a p a n 200,00 20 800 16,77
K am bodscha 3,00 1 100 0,89
K o rea 30,00 3 800 3,06
Laos 0,42 842 0,68
M ala y sia 20,00 2 800 2,26
N ep a l 2,16 1 016 0,82
N e u se e la n d 22,56 3 056 2,46
P a k is ta n 32.00 4 000 3,22
P h ilip p in en 35,00 4 300 3,47
S in g ap u r 4,00 1 200 0,97
T h a ila n d 20,00 2 800 2,26
V ie tn am 7,00 1 500 1,21
W e st-S a m o a 0,06 806 0,65

642,08 79 408 64.03

2. N ld it-R e g io n a llä n d e r
B elg ien  5,00 I 300 1,05
D än em ark 5,00 1 300 1,05
D eu tsch land 34,00 4 200 3,39
F in n la n d 5,00 1 300 1,05
G ro ß b rita n n ie n 30,00 3 800 3,06
Ita lie n 20,00 2 800 2,26
K an ad a 25,00 3 300 2,66
N ie d e rla n d e 11,00 1 900 1,53
N o rw e g en 5,00 1 300 1,05
Ö s te r re id i 5,00 1 30& 1,05
S chw eden 5,00 1 300 1,05
U SA 200,00 20 800 16,77

350,00 44 600 35,97

992,08 124 008 100,00

Die reg ionalen  M itg lied staa ten  h a tten  insgesam t 650 
Mill. US-Dollar K apita lbete ilungen  übernehm en  w ol

len! 7,92 M ill. US-Dollar b lieben  zu n äd is t fü r den Bei
tr it t  von  Birm a und  der V olksrepub lik  M ongolei re se r
v iert. N adidem  diese beiden  L änder dem  Ü bereinkom 
m en rdd it be ig e tre ten  sind, haben  nunm ehr m it B illi
gung des G ouverneu rsra tes  A fghanistan  (1,42 Mill. 
US-Dollar), K am bodsdia (0,5 M ill. US-Dollar), S inga
p u r (1 Mill. US-Dollar) und  S üdvietnam  (0,5 M ill. US- 
Dollar) den offenen B etrag  übernom m en.

Säm tlid ie  n id it-reg iona len  U n terze idm erstaa ten  und 
m it A usnahm e des Iran  au d i a lle  reg ionalen  U nter- 
ze id in e rs taa ten  haben  ih re  R atifikationsurkunden  bis 
zu dem  im A bkom m en festgese tz ten  Sdiluß term in  vom  
30. Septem ber 1966 ordnungsgem äß beim  G en era l
sek re tä r der V ere in ten  N ationen  h in te rleg t. A ußerdem  
sind  vom  G ouverneu rsra t die M itg liedsd iaftsan träge  
von  Indonesien  unid der Sdiw eiz akzep tie rt w orden.

D am it h a t d ie  B ank 30 G ründungsm itg lieder (darun ter 
18 regionale) m it 940 M ill. U S-Dollar K ap ita lbete ili
gungen. D ie Sow jetun ion  is t d e r  E inladung zum  Bei
tritt, tro tz  Ih re r T eilnahm e an  der R egierungskonferenz 
vom  H erbst 1965 in  B angkok, n id it gefolgt; ebenso 
w enig  haben  b is lang  andere O stb lod iländer ein  In te r
esse an der M itg liedsd iaft bekundet.

A ls Sitz d e r  B ank w ar M anila, Philippinen, bestim m t 
w orden. A n d ieser E ntsdieidung, die u nm itte lbar v o r 
d e r U nterzeid inungskonferenz vom  2. b is 4. D ezem ber 
in M anila zustande kam , nahm en n u r  d ie  reg ionalen  
S taa ten  te il; die n id it-reg iona len  S taa ten  hab en  sid i 
in der zunäd is t seh r um stritten  gew esenen  Sitzfrage 
(u rsprünglid i h a tten  sid i 9 asia tisd ie  S täd te  um  den 
Sitz der B ank bew orben) bew ußt zurüdsgehalten .

DIE MITGLIEDSCHAFT DER BRD

M it dem  B eitritt d e r  B undesrepublik  D eu tsd iland  zur 
A sia tisd ien  E ntw id ilungsbank  w ird  das d e u tsd ie  In 
te resse  an  d e r  w irtsd ia ftlid ien  E n tw iddung  und  der 
po litisd ien  w ie sozialen  S tab ilisierung  A siens un ter- 
strid ien . D er deu tsd ie  B eitritt ergab sid i im übrigen  
aud i aus den  trad itione llen  freundsd ia ftlid ien  Bezie- 
him gen, die D eu tsd iland  und  die ECAFE-Länder zum 
Teil se it langem  m ite inander verb indet. G leid izeitig  
b ie te t s id i d u rd i die d eu tsd ie  K ap italbeteiligung  an 
der A sia tisd ien  E ntw id tlungsbank  e ine g u te  und w ir
kungsvolle  M öglid ikeit zur E rgänzung der sd ion  b e 
stehenden  d eu tsd ien  b ila te ra len  und  m ultila te ra len  
H ilfe fü r A sien.

A ngesid its  d e r  w eltw eiten  deu tsd ien  E ntw iddungs- 
h ilfe-V erpflid itim gen und in  W ürdigung  der s id i s tän 
dig versd iä rfen d en  H aushaltslage  ko n n te  die deu tsd ie  
B eteiligung an  der A sia tisd ien  E ntw idslungsbank frei- 
lid i n id it die S te llung  der d eu tsd ien  B eteiligung an 
d e r W eltbankgruppe erre id ien . Die B undesrepublik  
s teh t aber m it ih re r Subskrip tion  von  34 Mill. US- 
D ollar n o d i an  sed is te r  S telle d e r K apitalzeidm ungen  
insgesam t und  n a d i den USA an zw eite r S telle  in n e r
halb der n id it-reg ionalen  M itg liedstaaten .
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